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Vorstand

Ein Rückblick
Auf ein sehr erfolgreiches Jahr 2013

Bei der Auswahl der Beiträge für diese zwei-
te Ausgabe der DUWO-Post 2013 sah ich
nach draußen in die klare Herbstsonne und
auf den ersten Raureif auf dem Rasen. Das
passte nun so gar nicht zu den Beiträgen:
Da geht es um die Sportereignisse und das
Vereinsleben im Frühling und im Sommer.
Was für ein Gegensatz. Ich fragte mich, will
man im Winter wirklich lesen, was im Som-
mer los war? Interessiert das noch irgend-
jemanden?

Ich meine: Ja! Denn es geht
ja weniger um die Jahreszeit
– alle DUWO-Abteilungen
sind unabhängig vom Wet-
ter ganzjährig aktiv. Es geht
vielmehr um das gemein-
sam Erlebte, die Spannung
vor und im Wettbewerb,
den Nervenkitzel und die
Freude, Mannschaftsgeist
und Teamleistung, Training,
Freunde, Fans und Spaß.

Und natürlich geht es auch um die Berichte
darüber, die vielen kleinen und großen Er-
lebnisse, die Legendenbildung und das
‚Weißt du noch?‘. All die lustigen, dramati-
schen und aufregenden Geschichten, die
es nur im Sport und im Vereinsleben gibt. All
dies findet sich auch wieder in dieser Aus-
gabe der DUWO-Post.

Ich danke all denen, die diese Ausgabe
möglich gemacht haben, wobei ein beson-
derer Dank an Sabina Bernhardt für die Zu-
sammenstellung und Organisation geht.
Bedanken möchte ich mich auch bei den
Sponsoren und Werbepartnern, ohne die die
DUWO-Post in dieser Form nicht möglich wäre.

Passend zur Weihnachtszeit wünsche ich
mir, dass die vielen Berichte nicht nur Erinne-
rungen wecken, sondern einladen und mo-

tivieren im nächsten Jahr aktiv
mitzumachen und das breite
Sportangebot im TSV DUWO 08 zu
nutzen und zu gestalten. Weit über
Duvenstedt, Wohldorf und Ohlstedt
hinaus ist unsere Sportanlage als ei-
ne der schönsten und gepflegtesten
Sportstätten bekannt, auf der es
einfach Spaß macht sich aufzuhal-
ten. Egal, ob man nun selber aktiv ist,
als Zuschauer Freunde oder die Kinder
anfeuert oder sich einfach nur dem
reichhaltigen Angebot an Speisen und

Getränken zuwendet. Langweilig wird einem
bei DUWO nie.

In diesem Sinne wünsche ich allen Lesern
der DUWO-Post ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes, erfolgreiches Neues Jahr.

Euer Thomas Bünz
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Das Sommertraining begann am 22. April
2013. Angemeldet hatten sich in diesem
Jahr 243 Kinder und Jugendliche, die von
unserem Cheftrainer Dieter Schütz und wei-
teren acht Trainern betreut wurden.

Zur Punktspielsaison sind wir mit sieben
Mannschaften verschiedener Altersklassen
angetreten. Besonders erfolgreich waren
wieder unsere Jüngsten. Die U 10 Orange
Court ist in diesem Sommer Gruppensieger
geworden.

Die Mädchen der U 14 konnten ihre Klasse
halten, die Juniorinnen der U 18 sind von
der 2. in die 3. Klasse abgestiegen.

Die Junioren der Altersklasse U 12 sind er-
freulicherweise von der 2. Klasse in die 1.
Klasse aufgestiegen. Leider sind die Junio-
ren der Altersklasse U 14 von der 2. in die 3.
Klasse abgestiegen.
Den Klassenerhalt der 2. Klasse erreichten
beide Mannschaften der Junioren U 18.

Seit 13 Jahren findet jährlich in den Som-
merferien das beliebte Sommercamp statt.
Dieses Jahr wurde das Camp organisiert
und geleitet von unserem Cheftrainer Dieter
Schütz. Teilgenommen haben 70 Kinder, die
trotz der großen Hitzewelle viel Spaß hatten.

Unsere Tennisjugend im Sommer 2013

Die Tennisabteilung hat mittlerweile 230 jugendliche Mitglieder. Allein in
diesem Jahr konnten wir 53 neue junge Tennisspieler für unseren Verein
gewinnen. Bei nur 15 Jugendlichen, die den Verein verlassen haben,

können wir damit einen erfreulichen Zuwachs verzeichnen.

Die glücklic
hen Gewinn

er!
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Tennis

©RainerSturm/pixelio.de

Nach einer schönen Sommersaison fand
am 21.09.2013 unser beliebtes Kuddel-
Muddel-Turnier statt. Diesmal wurde es von
den Damen 50 mit Gisela Hoder, Gudrun
Dettmer und Dörte Stuhlmacher durch-
geführt.

28 Teilnehmer wurden über vier Runden
vorzugsweise im gemischten Doppel zuein-
ander gelost, wobei wir versucht haben,
dass die Mitspieler immer andere Partner
hatten. Das war besonders für unsere vier
Schnuppermitglieder eine tolle Sache.
Sie wurden herzlich aufgenommen.

Lustiger Saisonabsch
luss beim Kuddel-Muddel

im September 2013

Beim gemeinsamen Essen am Mittag, wun-
derbar gekocht von unserer Clubwirtin,
wurde viel gelacht und geplaudert.

Am Nachmittag fand dann unsere Preisver-
leihung statt. Hier ging es nicht um Siege
oder Niederlagen, nicht um Schlagtechnik
oder Verhaltensweisen. Es waren kleine und
lustige Preise, die liebevoll durchdacht, an
Teilnehmer gingen, die damit nicht rechne-
ten. Das kam mit viel Spass sehr gut an.
Alle waren guter Laune und freuen sich auf
eine Neuauflage im nächsten Jahr!

Dörte Stuhlmacher

Direkt nach den Hamburger Sommerferien
fand unser diesjähriges Jugendclubturnier
statt. 72 Kinder und Jugendliche haben dar-
an teilgenommen. Gespielt wurden bei den
Junioren in den Altersklassen U 8 bis U 18 und
bei den Juniorinnen in den Altersklassen U 8
bis U 14.

Gesiegt haben bei den Juniorinnen in der
Altersklasse:
U 8 Kaja Hasse
U 10 Emilia Wex
U 12 Lisa Schellmann
U 14 Lorena Freundel

und bei den Junioren in der Altersklasse
U 8 Gruppe A Noah Klünder
U 8 Gruppe B Daniel Albrechtsen
U 10 Felix Haack
U 12 Hannes Helbig
U 14 Konstantin Küstermann
U 18 Christoph Korella

Den Fairness-Pokal hat Mats Bramekamp
erhalten. Der Gegner von Mats war nicht
angetreten. Mats hatte sich trotzdem bereit
erklärt, das Match nachzuholen und verlor
sein Spiel. Für dieses sportliche Verhalten
wurde ihm dieser Pokal verliehen.

Ich würde mich sehr freuen, wenn auch im
nächsten Jahr viele Kinder und Jugendliche
den Mut und die Lust haben, an unserem
Jugendclubturnier teilzunehmen.

Gisela Bahnsen
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TSV DUWO 08 Club Open 2013
17., 18. August und 24. August 2013

Die Stimmung auf der Anlage, der Einsatz aller Beteiligten und die Spiele waren auch in
diesem Jahr wieder hervorragend! Es wurde viel gelacht, gekämpft, geprostet und am
Ende gab es nur Gewinner! Ein Auszug folgt, viele weitere Bilder sind online abrufbar

unter:http://duwo08.de/index.php?id=205

Am sonnigen 24. August 2013 fanden die Finalspiele statt – und nach spannenden, teils
sehr umkämpften Matches gab es die folgenden Gewinner:

Mixed unter 100 Herren Doppel unter 100 Herren Doppel über 100
Lars Wolk & Kerstin Theinert Fabian Lusche & Simon Krauch Rainer Dettmer & Matthias Schneider

Herren + Herren 30 Damen unter 50 Damen über 50 Trostrunde Herren
Alexander Gradenwitz Kerstin Theinert Marianne Bergman Simon Wechselberger
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Tennis

Damen Doppel
Ute Klawitter &
Sabine Gradenwitz

Alle Ergebnisse sind unter:
http://duwo08.de/index.php?id=205 verfügbar.
Falls Ihr Anregungen für die DUWO 08 Club Open
2014 habt, teilt sie uns gern mit!

Herren 40
Thomas Chiandone (li.)

Mixed über 100
Claus Warnke &
Annett Tiessier

Herren Doppel + 100
Matthias Schneider &
Rainer Dettmer

Alle Sieger und Siegerinnen der Club Open 2013
mit der Turnierleitung:

Eure Turnierleitung 2013
Abraham, Rainer Dettmer, Tilo Wallrabenstein & Thomas Werner
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Fußball nicht nur als Abteilung des TSV DUWO 08
"Welchen
Herausforderungen stellt
sich (nicht nur) die
Abteilung Fußball in den
kommenden Jahren...?"

Es ist noch gar nicht lange her, da haben
wir eine der erfolgreichsten Saisons in der
gesamten Fußballabteilung gefeiert.
Unsere 1. Frauenmannschaft wurde zum
ersten Mal Hamburger Meister. Auch unse-
re 2. Frauenmannschaft
– bestehend aus vielen
jungen Frauen, die
noch hätten A-Junio-
rinnen spielen können –
wurden bereits im ers-
ten gemeinsamen Jahr
Staffelmeister und sind
somit aufgestiegen in
die Bezirksliga Ost.
Im Herrenbereich zeigte
sich ein ähnlich gutes
Bild: Die 1. Herren-
mannschaft spielte sicher und souverän in
ihrer Staffel und konnte am Ende einen gu-
ten Mittelfeldplatz erreichen. Unsere 2. Her-
renmannschaft nahm als Staffelzweiter an
der Aufstiegsrunde zur Bezirksliga teil. Nur
ein einziges Tor entschied am Ende den
(Nicht-)Aufstieg. Auch unsere Altliga spielte
eine sehr erfolgreiche Saison und kam am
Ende auf den 3. Tabellenplatz. Abgerundet
haben dieses erfolgreiche Spieljahr unsere
Super-Senioren. Als souveräner Staffelmeis-
ter wurde dann um die Hamburger Meister-
schaft gespielt.

Nach der gespielten Endrunde feierten alle
Spieler einen tollen fünften Platz. Wann hat
es eine derart erfolgreiche Saison beim TSV
DUWO 08 gegeben? Wohl nur die treuesten
DUWO-Verantwortlichen, Funktionäre und
Anhänger können sich an solch einen Ge-
samterfolg erinnern.

Auch der Jugendbereich – geführt von Jan
Einhausen, als Leiter der Abteilung Jugend-
fußball und seinem Stellvertreter, Stefan

Schumann - hat sehr erfolgreich
die Saison 2012/13 beendet.
Staffelmeisterschaften sowohl in
der Hallenrunde als auch in der
Freiluftsaison konnten gefeiert
werden. Beginnend mit dem jun-
gen Jahrgang unserer G-Junioren
(Jg. 2008) sind wir auch im männli-
chen Jugendbereich wieder
durchgehend bis zu den C-Junio-
ren (Jg. 2000) mit Mannschaften
am HFV Spielbetrieb vertreten.
Kontinuität besteht auch im Fuß-

ball-Kindergarten, in dem der Grundstein
für die Begeisterung am Fußballspielen
gelegt wird.

Uns allen ist bewusst, dass wir uns auf die-
sem Erfolg nicht ausruhen können. Einer
kontinuierlichen und mit Akribie aufgebau-
ten Jugendabteilung können wir es ver-
danken, dass mit Stolz und Freude wieder
unser TSV DUWO 08 in ganz Hamburg und
über die Stadtgrenzen hinaus, wahrge-
nommen wird.

©Dieter Schütz/pixelio.de
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Fußball

Die Herausforderungen werden nicht einfa-
cher… Ganztagsschule (GBS), vielfältige In-
teressen der Kinder und Jugendlichen,
schulische Leistungen, Auslands-
aufenthalte im Rahmen der
Schulausbildung – all dies sind
berechtigte Faktoren, denen
sich nicht nur der TSV DUWO
08 stellen muss. Wahrgenom-
men wird von uns, dass diese
Faktoren noch mehr „Ein-
fluss“ auf unseren weibli-
chen Nachwuchs haben.
Schaut man(n) sich einmal den Mädchen-
und auch Frauenfußball in dieser Stadt an,
ist schnell feststellbar, dass von Jahr zu Jahr
immer weniger Mannschaften gemeldet
werden und am Spielbetrieb teilnehmen.

Auch wir müssen uns diesen Herausforde-
rungen stellen. Bis auf unsere heutige B-Ju-
niorinnen, die bereits seit vielen Jahren von
unserer Trainerin Jutta Fürst begleitet wer-
den und der neugeschaffenen D-Juniorin-
nen, die von Florian Kloth und Nicole Sierks
trainiert und betreut werden, haben wir kei-
ne weiteren Mädchenmannschaften im
Verein. Schaut man(n) sich umliegende
Vereine an, sieht es auch bei unseren un-
mittelbaren Nachbarn nicht besser aus. Wir
(Vereine) sollten uns gemeinsam an einen
Tisch setzen und überlegen, wie wir uns
diesen neuen Herausforderungen stellen
wollen und können.

Bereits in den vergangenen anderthalb
Jahren haben wir freundschaftliche

Gespräche mit unseren Nachbarvereinen
geführt. Diese Gespräche müssen weiter-
geführt und intensiviert werden. Wir würden
uns sehr freuen, wenn Ihr uns und insbeson-
dere den Mädchenfußball in einer starken

Jugendabteilung unterstützt, damit wir
weiterhin ein starker

und
verlässlicher Ansprech-
partner im Mädchen- und Frauenfußball blei-
ben. Jede(r) erinnert sich sicherlich noch an
das „Herzschlagfinale“ in der Saison 2011/12
und die Doppelmeisterschaftsfeier 2012/13
unserer Fußballfrauen. Sollen diese Ereignis-
se nur in die Geschichte eingehen oder
wollen wir ALLE, dass sich derartige Ereig-
nisse wiederholen?!

Unsere Jugend sagt: DUWO ist HEIMAT!!
HEIMAT für alle Sportbegeisterten - vom
Fußball-Kindergarten bis zur A-Junioren/in-
nen - DUWO muss HEIMAT für uns ALLE sein.
Packen wir es an und sehen uns nicht nur
als einzelne Sparte, sondern als einen ge-
samtheitlichen Verein mit einer sehr langen
und erfolgreichen Tradition!!

Die Abteilungsleitung Fußball
des TSV DUWO 08
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Für das Bezirksligateam steht diese Saison
der Klassenerhalt im Vordergrund, den
Hamburger Meisterinnen geht es um die
Titelverteidigung. Um es kurz zu machen:
Die 2. Frauen um Trainer Janis Zielke und Olli
Eissner haben es selbst in der Hand.

Zwar stehen bislang le-
diglich elf Punkte auf der Habenseite, diese
reichen aber gerade, um nicht auf einem
Abstiegsrang zu landen. Größtes Problem ist
die dünne Personaldecke, die im-
mer wieder Sorgen bereitet. Oft
können lediglich 12-13 Spielerinnen
antreten, zum Spiel beim SC Wen-
torf waren es gar nur neun. Nicht
schön, aber zurzeit auch nicht zu
ändern. Zudem ist auch das beste
Organisationsteam nicht gegen
morgendliche Hexenschüsse unter
der Dusche, Magen-Darmviren
und Bänderrisse gefeit.

Damit sind wir auch schon bei der 1. Frau-
en. Die verletzten Spielerinnen überlegen
mittlerweile ein eigenes Team zu gründen,
um sich anderweitig zu unterhalten. Teilwei-
se waren auf der Liste der angeschlagenen
Frauen mehr, als Mädels im Kader für das
Wochenende. Melden sich dann einige
gesund zurück, fallen sofort andere aus, so
wie Janine Laß (kaputte Kniescheibe) oder
Anni Knechtel, die am letzten Spieltag der
Hinrunde auf dem üblen Grand der Eilbeker
Fichtestraße so böse gefoult wurde, dass sie
sich sämtliche Bänder der rechten Schulter
gerissen hat. Es wäre ein Grund zu klagen,
für das Funktionsteam um Freudenberger
und MacSommer, tun sie aber nicht.
Es wird weiter intensiv am Neuaufbau gear-
beitet, auch wenn Niederlagen gegen
Bramfeld, St.Pauli und zuletzt Eilbek emp-
findliche Nadelstiche waren.

Fußball – 1. und 2. Frauen
Meisterinnen im Umbruch

Die Hinrunde der Serie 13/14 ist bereits wieder
Geschichte. Für beide Teams war es die erwartet

schwere Runde, mit Höhen und Tiefen.
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Der Zug Titelverteidigung ist bereits abge-
fahren, aber die Chancen hat man dieses
Jahr in der erheblich stärkeren Verbands-
liga sowieso realistisch eingeschätzt. Auch
das neue Trainerteam und die Spielerinnen
müssen sich an viele neue Dinge gewöhnen,
sich kennenlernen und zusammenwachsen.

Der Platz in der
oberen Tabel-
lenhälfte ist zu-
dem gesichert
und im Pokal
steht man im
Viertelfinale.
Die Stimmung
in der Truppe
ist somit sehr
gut. Auch das
Umfeld ist be-
merkenswert.
Sponsor Ulli Schlottau, Monika Nicolai,
Gunnar Gerstenberg und viele mehr sorgen
bei den Heimspielen und im Hintergrund
dafür, dass es den beiden Teams an nichts
fehlt. Ganz großartig auch die tolle Geste
von Fatmir Bexhedi, der über seine in Ohls-
tedt ansässige Firma AFB alle Spielerinnen
und das Funktionsteam mit Trainings- und
Ausgehanzügen ausgerüstet hat.
VIELEN DANK FATI!!

Ein großes Event war kürzlich auch die Ein-
ladung des Meisterteams durch Günther
Werdin (Werdin Jeans) sowie dem Land-
haus Ohlstedt zum Abendessen. Alle Betei-
ligten tauchten kurz ein in eine ganz andere
Welt und genossen anschließend das tolle
Essen und diverse Getränke in diesem Tradi-
tionsgasthof in Ohlstedt. DANKE!

Dennoch muss man sich auch ein we-
nig Sorgen machen. Leider ist es um den
Nachwuchs derzeit nicht so gut bestellt. Mit
den B- und D-Juniorinnen gibt es lediglich
zwei Teams im Jugendbreich. Mehr ist nicht

in Sicht.

Hier muss sicher
mehr getan wer-
den, um den
Frauen- und Mäd-
chenfußball beim
TSV DUWO 08 mit-
tel- und langfristig
zu sichern. Leider
fehlt es aber auch
hier, wie in vielen
anderen Berei-
chen des tägli-

chen Lebens an der notwendigen
Wo(man)-Power. Die, die sich zurzeit enga-
gieren, stoßen schon lange an ihre Grenzen
und benötigen dringend Unterstützung. Wer
also in einem angenehmen Umfeld mit
gleichgesinnten (positiv) Verrückten an ei-
ner guten Sache mitarbeiten möchte, der
wendet sich bitte an eine der vielen Kon-
taktmöglichkeiten, die unter anderem auf
www.duwo-frauenfussball.de zu finden sind,
oder (noch besser) nimmt gleich das Telefon
in die Hand und ruft unter der NUmmer:
0171-971 51 52 (Ulrich Freudenberger) den
Schreiber dieser Zeilen an.
Wir freuen uns auf Euch!

Ulrich Freudenberger
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Die Super-Senioren: das Triple fest im Blick!
Grundschul- und Vereinsarbeit sind in vielen
Dingen überraschend ähnlich. Neben dem
Hinterherrennen nach den Hausaufgaben
(in unserer Mannschaft unter anderem als
Zusagen zu den Spieltagen getarnt) sind
auch andere Thematiken vergleichbar.
Grundschüler bekommen so zum Beispiel
gern die Aufgabenstellung: Schreibe eine
Geschichte, in der die und die Worte vor-
kommen. Super-Seniorenspieler bekommen
die ähnliche Herausforderung:
„Schreibe einen Artikel für die DUWO-Post
mit folgenden vier wichtigen
Ereignissen: ….!“
Nun denn, in der Grundschule
kommt dann gern so etwa wie
‚…Sie gingen in ihr Zelt. Als sie
drinnen waren, erstarrten sie. „Da
ist ein Löwe, Papi!“ Der Vater
nahm sein Gewehr, aus dem Ge-
wehr kam Spaghetti Bolognese‘.
Man beachte die hervorragende In-
tegration der vorgegebenen Worte ‚Zelt‘,
‚Löwe‘ und ‚Spaghetti Bolognese‘.
Nun, zum Glück liegen unsere Ereignisse in-
haltlich etwas näher, die vorgegebenen
Bestandteile sind einfacher in Verbindung
zu bringen.

Letzte Saison war die überhaupt erst zweite
Saison der Super-Senioren und die erste, in
der sie sich keine Spieler mit der Senioren-
mannschaft teilen musste. Die Senioren-
mannschaft wurde auf Grund der
verdünnten Spielerdecke (manche sagen
auch, wegen der Saison mit nur zwei Siegen

Super-Senioren werden (Staffel-)Meister!
und sind ganz nah dran, am Triple.

bei siebzehn Niederlagen) aufgelöst und
alle, die nicht bei drei auf dem Lattenkreuz
waren, wurden zu den Super-Senioren um-
gesiedelt. Und was war die letzte Spielzeit
für eine grandiose Saison für die Superse-
nioren! Die Grundlage hierfür wurde in ei-
nem fantastischen Trainingslager in dem
Sporthotel Barsinghausen gelegt. Die Stim-
mung war so gut, dass einige von uns erst
Wochen später aus den Bierkellern gebor-
gen werden konnten. Auf den in Barsing-
hausen erarbeiteten Muskelpaketen und

gestählten Bändern und Sehnen
basierend, konnten wir die
Hinserie ohne Niederlage
auf dem ersten Tabel-
lenplatz beenden.

Auch die Rückserie
war von vielen spiele-
rischen Highlights ge-
prägt und unser Erfolg

hatte viele Väter. Das
Wichtigste bei uns war die

mannschaftliche Geschlossenheit.
Wenn einem Spieler mal ein Fehler unterlief,
wurde dieser kommentarlos von einem an-
deren Spieler ausgebügelt. Nach dem Spiel
beim Bier sicherte man sich dann natürlich
ohne große Worte den gegenseitigen Re-
spekt auch für die kommenden Spiele zu.
So wunderte es vor allem auch unsere
Gegner nicht (sie kannten ja unsere Durch-
schlagskraft), dass wir bereits zwei Spieltage
vor Saisonende Meister waren!!
(Ok, Staffelmeister, um korrekt zu sein).
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Die Meisterschaftsfeier war entsprechend spontan und herzlich, die nachfolgenden Spiele
verloren wir ein wenig die Konzentration und folgerichtig die Punkte.
Leider war uns der Pokalsieg nicht beschieden, denn im Viertelfinale mussten wir uns nur dem
späteren Pokalsieger Victoria Hamburg in einem äußerst engen und von vielen Ausfällen auf
unserer Seite begleitetem Spiel geschlagen geben. Das Triple (Meisterschaft, Pokal, Fairness-
Pokal) war nah. Dieses Jahr wahren wir unsere Chancen hierauf noch, im Pokal sind wir im-
merhin wieder im Viertelfinale und in der Meisterschaft liegen wir nur zwei Punkte hinter dem
Führenden. In dieser Saison konzentrieren wir uns wieder etwas mehr auf den Fairness-Pokal
und geben unseren Gegnern die ein- oder andere Chance auch mal zu gewinnen.
Und natürlich waren wir wieder in Barsinghausen, hier das Foto der gestählten Mannschaft:

Und nun zum Preisausschreiben: wer die vier für diesen Text vorgegebenen Worte findet, be-
kommt einen VIP-Sitzplatz bei einem unserer nächsten Heimspiele mit allem drum und dran.
Unser Kassenwart Hacki übernimmt die Bedienung mit Würstchen und Getränken. Seit der
neuen Einlaufregelung gibt es auch einen Gruß der gesamten Mannschaft vor dem Spiel.
Muss man gesehen haben!

Fußball
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Endlich wieder kicken, das tun, was uns al-
len sportlich am
liebsten ist. Ob auf
Rasen, Kunstrasen
oder ungeliebtem
Hartplatz, wir dür-
fen endlich

wieder un-
sere Fussi-
Töppen schnüren. Dabei ist in die-
ser Saison eigentlich nichts mehr
so, wie es noch vor Monaten war.
Und trotzdem kein Grund zur Be-
sorgnis. Das Olli Güttler
und Volker Schlichting
einen Veränderungspro-

zess heraufbeschworen ha-
ben, ist für alle Altliga-Kenner
nichts Neues. Es war zwingend
erforderlich, der Truppe in jeder
Hinsicht einen neuen Anstrich zu
verleihen.

Mit Chefcoach Michael Shaffi, der auch in
seinem neuen Amt bereits durch Einsatzbe-
reitschaft und Siegeswille besticht, Orga-
nisationsgranate und Fussi-Guru Thommy
Franck und dem wohl treuesten Du-
woraner, Laufwunder Benny Boers ver-
fügt die ALTLIGA gleich über drei wirklich
super Typen, die in die Fußstapfen der
alten sportlichen Leitung treten werden.
Die neue sportliche Leitung lässt hoffen,
dass sich einiges verändern wird. Das
muss auch sein, da nicht nur bei mir der
Eindruck entstanden ist, dass zeitweilig die

TSV DUWO 08 ALTLIGA Saison 2013/2014

Konzentration auf das Wesentliche verlo-
ren ging. Sicher kein Grund alte Wunden
aufzureißen. Jeder sollte sich trotzdem im
Klaren darüber sein, dass er mit allen
Stärken und Schwächen Bestandteil ei-
nes Teams ist und sich dementsprechend
zu verhalten hat.

Doch – alle freuen sich auf die neue Saison,
nicht zuletzt weil unser neues "DUWO-Dreige-
stirn" in der sportlichen Leitung ein duftes

Team ist. Mit Hummelsbüt-
tel, Bergstedt, Wellingsbüttel
und SC Alstertal/Langen-
horn haben wir gleich vier
neue Mannschaften in der
Staffel. Neben den belieb-
ten Auseinandersetzungen
mit den uns bekannten
Teams also neue Heraus-

forderungen, die wir hoffentlich auch wei-
terhin mit Disziplin und Routine meistern
werden.

Noch zum
Beginn dieser
Saison muss-
ten wir uns
erst einmal
„finden“ und
sind leider
mit einigen –
wenn auch

unglücklichen, wie der Fussballexperte sagt
- Niederlagen gestartet.

"Werden wir wirklich nicht älter...?"
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Fußball

Mittlerweile ist die erste Halbserie schon ge-
spielt und wir stehen im gesicherten Mittel-
feld. Insbesondere die letzten vier Spiele
haben das „Altherren-Fussballherz“ höher
schlagen lassen. Aus vier Spielen haben wir
zehn Punkte geholt, das kann sich gut sehen
lassen.

Unser Organisationsteam hat sich auch in
diesem Jahr wieder einiges einfallen lassen.
Im Dezember werden wir gemeinsam in un-
serem Clubheim das alljährliche Grünkoh-
lessen mit der Mannschaft haben. Unsere
„Weihnachtsfeier“ führt uns diesmal nach
Adendorf mit Übernachtung und wie immer
viel Spaß und Freude – über die man(n)
auch die kommenden Monate (wie immer)
noch sprechen wird.

Für die laufende Saison wünsche ich uns
allen, dass wir uns als "Altherrendino" alte
Sympathiewerte zurückerobern und jedem
Gegner mit dem entsprechenden Respekt
entgegen treten, auch wenn es nicht so
läuft, wie der eine oder andere es sich vor-
gestellt hat.

Unserer sportlichen Leitung wünsche ich
weiterhin ein gutes Händchen und viel
Glück für die bevorstehende Rückrunde
und darüber hinaus ;-)

Euer Altliga-Tresenpsychologe Olli Güttler
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Die B-Mädchen des TSV DUWO 08
Gemeinsames Ziel: Der Wechsel auf das 11er Feld

Montagmorgen in der Schule: Bzzz... Das
Handy vibriert, weil mal wieder jemand et-
was in unsere WhatsApp- Gruppe geschrie-
ben hat. Kommunikation ist uns wichtig,
gerade weil wir nicht alle in dieselbe Schule
gehen und uns deshalb nicht täglich sehen.
Zusammengewürfelt aus Ohlstedterinnen,
Duvenstedterinnen, Lemsahlerinnen und
Bergstedterinnen bilden wir die B-Mädchen-
mannschaft des TSV DUWO 08.

Seit nunmehr acht Jahren werden wir von
Trainerin Jutta gecoacht und seit knapp
einem Jahr haben wir mit Juttas Tochter
Sandy auch eine Betreuerin. „"Was sind wir?
Ein Team!“" - Dieser Schlachtruf ist für uns
mittlerweile zum Ritual geworden. Uns ist
wichtig, dass sich alle untereinander gut
verstehen und wir als Team auftreten.
Mit selbst gestalteten, einheitlichen Pullis
können wir dieses Motto seit Kurzem noch
verstärken.

Zweimal die Woche
treffen wir uns zum
Kicken auf unserem
DUWO-Sportplatz in
der Sthamerstraße.
Natürlich gab oder
gibt es auch bei uns
die ein oder andere
Reiberei, aber mittler-
weile ist DUWO für uns
zur Heimat geworden,
wo wir zusammenkom-
men, um mit-
einander Fußball zu
spielen, uns gemein-

sam zu verbessern und vor allem, um Spaß
dabei zu haben. So können wir jeden mit-
ziehen. Einige von uns sind seit den Anfän-
gen dabei und DUWO immer treu
geblieben. Auch wenn wir manchmal nur
zu siebt auf dem Platz zum Spiel antreten,
geben wir nicht auf, sondern nehmen die
Herausforderung an und wirbeln sogar im
oberen Viertel der Tabelle herum. Noch
spielen wir auf dem 7er-Feld - würden aber
gern bald auf das 11er Feld wechseln. Da-
für fehlen uns noch ein paar motivierte
98er-/ 99er- Juniorinnen, die diese Mission
gemeinsam mit uns umsetzen möchten.

Wir trainieren montags und donnerstags
von 18-20 Uhr auf unserem DUWO- Sport-
platz. Wer also Lust hat, Fußball in einer kun-
terbunt gemischten Mannschaft zu erleben,
sollte unbedingt mal vorbeischauen.
Wir freuen uns! Jutta und Sandy

Die B-Mädchenmannschaft des TSV DUWO 08
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Fußball

Wenn ihr Teamgeist und Lust am Fußball habt, dann seid ihr bei uns richtig.

Ihr solltet aber in den Jahren 2000 bis 2002 geboren sein, damit ihr bei uns im
Team einsteigen könnt. Wenn ihr Lust und Zeit habt, laden wir euch herzlich zu

einem Probetraining ein.

Wann und wo fragt ihr euch?
Beim TSV DUWO 08 montags in der Schule am Walde, Kupferredder

von 18.45-20.15 Uhr in der neuen Sporthalle und
mittwochs 17.30-19.00 Uhr auf unserer Sportanlage in der Sthamerstraße.

Unser Trainer Florian und wir Mädels würden uns freuen.
Unser Ziel ist es, ab der Saison 2014/15 als leistungsstarkes Team in der C-

Juniorinnen am Spielbetrieb des HFV teilzunehmen.

Bei Interesse meldet euch bitte an den Trainer Florian unter
01522-2773950 oder Betreuerin Nicole unter 0176-49077447.

Spaß am Fußball mit den Mädchen der 1.D.

Wir, die 1.D Mädchen vom TSV DUWO 08 suchen
noch Spielerinnen und eine Torfrauzur Verstärkung für unser Team.



Clubhaus DUWO 08

Clubgastronomie
Pächter: U. Böttcher

Geheimtipp für gute Küche

Feierlichkeiten und Veranstaltungen können jederzeit bei uns gebucht werden.

Saisonale Gerichte mit wechselnden Speisen runden die Speisekarte ab.

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. ab 12 Uhr während der Sommersaison, danach ab 16 Uhr,

Sa. + So. ab 10 Uhr

Sthamerstrasse 30 22397 Hamburg Tel. 040/6051621

Neu
!
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Fußball

Die 1. C-Jugend mit einem schwierigen
Start und einer sehr guten Entwicklung!

Man wechselte vom Kleinfeld auf das Groß-
feld und spielte fortan mit elf gegen elf. Für
uns Trainer war von vornherein klar, dass die
Bewältigung dieser Aufgabe nicht leicht wird
und wir vor allem Zeit brauchen werden. Hier-
bei sollte das größte Problem sein, die Jungs
bei Laune zu halten und dafür zu sorgen, dass
der Glaube an die eigene Stärke nicht verlo-
ren geht.

Beim Start in die Saison gab es eine histori-
sche Niederlage: Wir verloren zweistellig
gegen eine starke Mannschaft aus Wellings-
büttel und sahen uns darin bestätigt, dass
da viel Arbeit auf uns zukommen wird. Doch
die Jungs ließen den Kopf nicht hängen und
waren motiviert, die nächsten Spiele erfolg-
reicher zu gestalten. So wurde fleißig trainiert
– wir übten an der Viererkette, am verän-
derten Spielverhalten auf
Großfeld – und wir Trainer
stellten eine hohe Leistungs-
bereitschaft bei den Spielern
fest.

Leider stimmten zuerst auch
bei den folgenden Spielen
die Resultate noch nicht. Zwar wurden weni-
ger Tore kassiert und auch selbst mehr ge-
schossen. Wir konnten alle eine positive
Entwicklung feststellen, doch das Glück war
noch nicht auf unserer Seite. Aber Woche für
Woche gewöhnten sich alle Spieler immer
besser an die neuen Bedingungen, sodass
schließlich Spielweise wie Ergebnisse Schritt
für Schritt verbessert wurden, auch wenn der

erste Erfolg trotzdem noch etwas länger auf
sich warten ließ. Aber er kam mit einem ver-
dienten Sieg in Friedrichsgabe und der Glau-
be an die eigene Stärke war damit
wiederhergestellt.

Jetzt sind nur noch zwei Spiele in dieser Run-
de zu absolvieren und die Gegner sind, ta-
bellarisch gesehen, schwächer einzustufen,
sodass, wenn die Jungs jetzt nicht nachlas-
sen, auch hier weitere Punkte gesammelt
werden können und die Saison im Optimal-
fall im Tabellenmittelfeld abgeschlossen
wird. Hier ist nun ein noch größerer Einschnitt
für das Team festzustellen: Die Zeit der Hal-
lenrunde, und somit auch die Zeit mit Waf-
feln, Würstchen und Süßigkeiten zwischen
den Spielen, ist vorbei und alle Spiele wer-
den draußen ausgetragen. Somit kommen

die Jungs nun in den Genuss,
auch mal bei Minusgraden zu
kicken.

Abschließend wollen wir Trainer
noch unserer Überzeugung
Ausdruck verleihen, dass die
Jungs auf dem richtigen Weg

sind und wir mit ihrer Entwicklung absolut zu-
frieden sind. WEITER SO JUNGS!

Wer Lust hat mitzumachen, der kann sich
gern an mich wenden: 0178 / 52 62 666 oder
per Mail unter jchristiansen@outlook.de,

Jaspar Christiansen und
Frederic Witt

Im Sommer 2013 begann für die Mannschaft des
Jahrgangs 2000/2001 ein neuer Abschnitt im Vereinsfußball
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1.D - Ein starkes Team mit viel Talent und
noch mehr Spaß!

Trainerwechsel, neue Spieler und extrem motivierte Eltern -
die 1.D hat in dieser Saison so einige Hochs und Tiefs erlebt.
Aber den Spaß am Kicken lassen sie sich nicht nehmen.

Doch mit dem neuen Trainer Giovanni Palas-
ciano brauchen die Jungs auf ihren Spaß
auch nicht zu verzichten: "Ich werde versu-
chen, dass die Leistung nicht auf Kosten des
Spaß' geht", erklärt der 51-Jährige, der bereits
bei Glashütte und Poppenbüttel als Trainer
erfolgreich war. Im November sprang Gio-
vanni, dessen Sohn im Team spielt, spontan
ein, nachdem Trainer Michael Weidner die
1.D Mannschaft überraschend verlassen hat-
te. Sympatisch sind vor allem Giovannis Ziele:
"Mehr als technisch wollen wir uns als Team
entwickeln!. Das Fußballspielen kommt dann
schon (fast) allein!"

Sabina Bernhardt

Gut gelaunt: Die 1.D. bei ihrem ersten Hallentraining mit Giovanni als neuem Trainer
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Der Reihe nach: Die Saison begann mit
dem neuen Trainer Norbert Morawitz. Er war
einigen bereits aus seiner vorherigen Tätig-
keit beim TSV DUWO 08 bekannt. Innerhalb
kürzester Zeit hatten die Jungs, durch das
neu und abwechslungsreich gestaltete Trai-
ning, wieder mehr Spaß am Fußball. Die
Mannschaft wechselte auf das 9er Feld.
Dies bedeutete, dass Training und Heim-
spiele auf dem Grandplatz und nicht mehr
auf dem Rasen stattfanden.

Der Kader bestand aus 13 Spielern und ist
inzwischen auf 19 Spieler angewachsen.
Die neuen Spieler wurden sofort gut in die
Mannschaft aufgenommen. Und Norbert
schaffte es, eine tolle Einheit daraus zu bil-
den. In unserer Gruppe erreichten wir den 2.
Platz, mit drei Siegen und zwei Niederlagen.

Somit freuen wir uns jetzt schon auf die
nächste Feldsaison. Nun geht es allerdings
erst einmal in die Halle, in der wir diesmal
mit zwei Mannschaften antreten.

Jan Lohl2. D Junioren TSV DUWO 08

Norbert Morawitz

Das vielversprechende
Team der 2.D

Von links nach rechts:
Lasse (TW), Oskar,
Luan, Tim, Lars,

Christian, Tom, Yannik,
Nico, Liam, Ben und

Betreuer Jan

Jahrgang 2002
Viel Neues bei den 2. D Junioren!
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Fußball

Der Jahrgang 2003 - eine große Familie.
Wir, der Jahrgang 2003 des
TSV DUWO 08, sind eine große Fami-
lie. Im Hamburger Fußballverband
sind wir mit zwei Mannschaften ge-
meldet, die in verschiedenen Spiel-
klassen antreten.

Aber intern sind wir eine einge-
schworene Gemeinschaft, die zu-
sammen trainiert und feiert. Feiern
konnten wir mal wieder eine Staffel-
meisterschaft, eine Mannschaft
bringen wir fast immer zum Erfolg. Zuletzt
wurden - wie jedes Jahr - ein großes
Sommerfest und ein Herbstfest gefeiert.

Bei unserem diesjährigen Herbstfest wa-
ren zum ersten Mal auch Spieler aus dem
Jahrgang 2004 dabei. Der Jahrgang
hatte nicht mehr genügend eigene
Spieler und wir haben die Jungs gern bei
uns aufgenommen.

Im Herbst haben wir uns über
vier Neuzugänge gefreut, so
dass wir in diesem Winter zum
ersten Mal mit drei Mannschaf-
ten an der Hamburger Hallen-
meisterschaft teilnehmen.

Wenn auch du mit viel Freu-
de erfolgreich Fußball spielen

möchtest, dann komm‘ zum Jahrgang 2003
des TSV DU-
WO 08. Wir
freuen uns
über jeden
Neuzugang.

Thorsten
Brandt
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Die 2.F-Jugend stellt sich vor

Vor den Sommerferien haben wir unser be-
währtes Trainerteam (Jannis Zielke und Emily
Grimm) nach der erfolgreichen Teilnahme
am Turnier beim Lemsahler SV verabschie-
det (vielen Dank für das großartige Enga-
gement!) und begrüßen nun das neue
Team bestehend aus Jennifer Jollberg
und Imke Siebert.

Jennifer Jollberg ist 27 Jahre alt und
spielt in der 1. Damenmannschaft. Sie ist
erst im Sommer von Grün-Weiß Eimsbüttel
zum TSV DUWO 08 gewechselt. Nach einer
Verletzungspause ist sie nun wieder
bereit in Ihrer Mannschaft und auch
als Trainerin vollen Einsatz zu zeigen.
Als Schiedsrichterin ist Jenn ebenfalls
sehr erfolgreich tätig.

Imke Siebert ist 19 Jahre alt und beim
TSV DUWO 08 bereits seit der Winter-
saison 2004/2005 Mitglied. Sie hat sich zum
Anfang der Hallensaison 2013 als Co-Traine-
rin unserer Mannschaft zur Verfügung ge-
stellt. Momentan spielt sie selber
hauptsächlich in der 2. Damen-

mannschaft und wartet auf den Beginn
ihres Studiums im nächsten Jahr. Hof-
fentlich wird sie dann auch noch Zeit
für das Coaching unserer Mannschaft
haben. Wir würden uns sehr darüber
freuen. Herzlich Willkommen und vie-
len Dank für euer Engagement!

Die Mannschaft besteht derzeit aus 14
Kids. Neben der technischen Verbesserung
der einzelnen Spieler stehen auch die
Teambildung und natürlich der Spaß am
Fußball im Vordergrund. Das wird auch bei
den Ligaspielen deutlich, bei denen die
Jungs und Mädchen überaus motiviert an-
treten und auch nach einer Niederlage
strahlend den Platz verlassen.

Wir trainieren derzeit immer mittwochs von
17 bis 18:15 Uhr in der Halle der Schule am
Walde. Wer Lust bekommen hat, kann gern
zum Schnuppern vorbeikommen und mit-
machen. Wir freuen uns über viele weitere
Nachwuchskicker!

Eure Kicker der 2. F-Jugend

Fußball

Wir sind der Jahrgang 2006 und spielen bereits seit gut
zwei Jahren zusammen.
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Wir suchen Jugendtrainer/-innen !

Wer hat Lust, unsere wohlerzogenen und hoch
motivierten Mädels und Jungs zu trainieren?

Wir bieten die Möglichkeit, hauptverantwortlich eine Mannschaft zu trainie-
ren oder zunächst als Co-Trainer an der Seite eines erfahrenen Trainers die

Trainertätigkeit kennen zu lernen.

Neben einer Aufwandsentschädigung und einer hochwertigen Traineraus-
stattung bieten wir den Interessierten auch Fortbildungsmöglichkeiten:

Außer Einzellehrgängen gibt es die Möglichkeit, eine 3-stufige Ausbildung als
Trainer beim Hamburger Fußballverband zu durchlaufen oder die Verlänge-

rung einer vorhandenen Trainerlizenz zu erwirken.

Wer Interesse an der Trainertätigkeit im aufstrebenden Jugendfußball bei
DUWO 08 hat und zuverlässig ist, wendet sich bitte an unsere Jugendleiter:

Stefan Schumann (0172/1744447 oder stefan.schumann@mlp.de )
Jan Einhausen (040/60558363 oder duwo@einhausen.com ).

Diese geben Euch gern weitere Informationen und werden in Abstimmung
mit Euch die passende Mannschaft finden.



29

Mädchen

D1 (JG2000/2001): Trainer Florian Kloth, Tel. 01522/2773950

Betreuerin Nicole Sierks, Tel. 0176/49077447

B1 (JG1998/1999): Trainerin Jutta Fürst, Tel. 0162/1315759

Jungs (und Mädels)

G2 (JG2008): Trainer Benny Boers, Tel. 01 73/404851 7

G1 (JG2007): Trainer Uwe Conrady, Tel. 0173/4048517

Betreuerin Charlotte Wiedwald, Tel. 0172/8030445

F2 (JG2006): Trainerin Jennifer Jolberg, Tel. 01 51 /20486833

Betreuerin Nadjela Beier, Tel. 01 76/21 0071 23

F1 (JG2005): Trainer Norbert Morawitz, Tel. 01 78/4778463

Betreuerin Karen Schipmann-Ehm, Tel. 01 72/4338826

E1 /E2: Trainer Thorsten Brandt, Tel. 01 72/4237902

(JG2003/04) Betreuerin Christin Brandt, Tel. 01 72/41 44499

D2 (JG2002): Trainer Norbert Morawitz, Tel. 01 78/4778463

Betreuer Jan Lohl, Tel. 01 73/75301 72

D1 (JG2001 ): Trainer Giovanni Palasciano Tel. 01 72/42921 86

Betreuer Piet Braun Tel. 01 76/34852287 und

Jan Einhausen 01 71 /3696795

C1 (JG2000): Trainer Jaspar Christiansen, Tel. 01 78/5262666

Trainer Frederic Witt, Tel. 01 76/68236422

Fußballkindergarten JG2009/2010 m/w:

Trainerin Sabine Gerstenberg, Tel. 01 76/48832960

Jugendleitung:Jan Einhausen, Tel. 01 71 /3696795

Stefan Schumann, Tel. 01 72/1 744447

DUWO ist Heimat für Kinder- und Jugendfußball
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Die erfreuliche Entwicklung in unserer Sparte erhöht laufend den Bedarf an
Jungs in den Altersstufen G bis C-Jugend (5-14 Jahre) und bei den Mädchen
in den Altersstufen G bis B-Jugend (5-16 Jahre). Wer also Lust hat, bei DUWO
zu kicken, kann sich gern jederzeit an die Trainer und Betreuer der ent-
sprechenden Mannschaften oder an die Jugendleiter wenden.
Die Ansprechpartner findet Ihr in der folgenden Übersicht:

©RainerSturm
/pixelio.de



Saseler Chaussee 50 a Telefon: 040/640 39 93

22391 Hamburg Telefax: 040/732 72 76

E-Mail: raumausstatter-schneider@web.de

Meiendorfer Mühlenweg 8 22393 Hamburg-Sasel
Telefon 040 / 600 190 0 www.einhausen.com
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Es hatte sich bereits im Frühjahr angedeu-
tet, dass wir ab August wieder ausreichend
Kinder haben werden, um ein weiteres Jahr
einen Fußball-Kindergarten beim TSV DUWO
08 anbieten zu können. Gestartet mit 12
Kindern trainierten wir auf unserer Sportan-
lage immer montags von 16:00 Uhr bis 17:00
Uhr. Auch in
diesem Jahr-
gang haben
wir wieder ei-
ne tolle Eltern-
schaft. Alle
sind hilfsbereit,
verständnis-
voll und ko-
operativ.
Wir, Nina und
Sabine, wol-
len den Kin-
dern all das
spielend
beibringen, für das der TSV DUWO 08 steht –
Spaß, Lust und Freude am Fußballspielen.

Nach den Hamburger Herbstferien trainie-
ren wir wie immer in der Sporthalle der
Schule am Walde, auch montags von 16:00
Uhr bis 17:00 Uhr. Auch wenn Fußball ein
Freiluftsport ist, so freuen sich die Kinder in
dieser Jahreszeit, in der Sporthalle trainieren
zu können. Wir sind immer wieder begeistert
wie gut die Kinder unsere Vorgaben in der
Spielstunde schon umsetzten. Schweißge-
badet und mit hochrotem Kopf werden
dann die Eltern bei der Abholung begrüßt.
Nach den Hamburger Frühjahrsferien wer-
den wir dann wieder auf unserer Sportanla-

ge – Sthamerstraße trainieren. Nach den
Sommerferien besteht dann die Möglich-
keit, am Spielbetrieb (Spielrunde) des Ham-
burger Fußballverbandes teilzunehmen.
Auch wenn bis dahin noch einige Monate
vergehen, so ist es bereits jetzt an der Zeit,
über die weitere Betreuung dieser Kinder zu

sprechen. Wir
werden nach
den Sommer-
ferien diesen
Jahrgang
„weitergeben“
damit auch ab
Sommer 2014
wieder fußball-
begeisterte
Mädchen und
Jungs im Fuß-
ballkindergarten
trainiert werden
können.

Wir würden uns sehr freuen, wenn sich inter-
essierte Eltern, Verwandte, Bekannte, Freun-
de oder auch ältere Geschwister bei uns
melden, um den Jahrgang 2009 ab August
2014 zu betreuen.

DUWO 08 macht das es kracht.........
In diesem Sinne - DUWO ist Heimat.

Die Trainerinnen Sabine und Nina

Fußball

Fußballk
inderga

rten Jah
rgang 2

009

Hallo, wir sind die jüngsten Fußballer
beim TSV DUWO 08!
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Die SG Hamburg-Nord ist seit 2005 die
Handballspielgemeinschaft von drei Stammvereinen:

SC Poppenbüttel, TSV Sasel und TSV DUWO 08.

Unsere Jüngsten sind die Zwerge im Alter
von vier bis fünf Jahren. Im Vordergrund
stehen hier verschiedene Bewegungserleb-
nisse, kleine Tick- und Fangspiele sowie erste
Übungen mit Bällen.

Im Grundschulalter (6-10 Jahre) lernen die
Minikinder das Fangen, Werfen und Prellen.
Aber auch hier steht die gesamte motori-
sche Entwicklung weiterhin an erster Stelle.

Extra kindgerecht gestaltet, finden einmal
monatlich im näheren Umkreis an einem
Sonntagvormittag die sogenannten Mini-
spielfeste statt:

Auf extra eingerichteten kleinen Spielfel-
dern kämpfen jeweils vier Feldspieler und
ein Torwart für etwa zwölf Minuten gegen-
einander. Das Regelwerk beschränkt sich
dabei auf einige wenige Regeln. Insgesamt
absolviert jedes Team vier bis fünf Spiele.
Sieger sind am Ende alle. Der Spaß und das
Miteinander stehen im Vordergrund.

Eltern und Geschwister verfolgen das
Treiben von der Tribüne aus und feuern alle
Mitwirkenden kräftig an.

Die Stimmung ist jedes Mal fröhlich,
begeistert - und laut!

Rüdiger Bartholatus

Die Handball-Minikinder
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Handball

Am 13. April 2014 ab 9.30 Uhr gibt es das nächste Spielfest
in der Regionalsporthalle am Tegelsbarg.
Zuschauer sind herzlich willkommen.

Von ganz klein bis ganz groß wird Handball für alle Altersklassen und Könnensstufen
angeboten. Auf unserer Homepage (www.sg-hamburg-nord.de) können neben
aktuellen Spielberichten auch Informationen zu Trainingstagen und -zeiten
eingesehen werden.

Wer Handball gern ausprobieren möchte, ist jederzeit herzlich willkommen!

Fragen zur geeigneten Mannschaft beantworten gern:
Maren Goldenbaum-Henkel: T. 606 96 9, Maren.Goldenbaum-Henkel@Hamburg.de
sowie Tanja Schneider-Delfs unter 601 0511, stefan-delfs@t-online.de
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Tischtennis Mannschaften
gut in die Saison gestartet

Eine Damen-, fünf Herrenmannschaften
und drei Jugendteams mit insgesamt 71
spielberechtigten Tischtennisfans wurden
dem Verband gemeldet.

Nach der Renovierung der alten Halle am
Kupferredder stehen der Abteilung erwei-
terte Trainingszeiten - insbesondere für die
Jugendmannschaften - zur Verfügung.
Alle Informationen zum Trainings- und Spiel-
betrieb mit Ergebnissen und Tabellen sind
aktuell im Internet zu finden unter:
www.ttg-duwo-lemsahl.de

Einen guten Start in die neue Saison hat die
Damenmannschaft vorzuweisen.

Mit 5:1 Punkten steht die Mannschaft derzeit
auf Platz 2 der Tabelle, musste jedoch bisher
nur gegen schwächere Teams antreten. Die
nächsten Spiele werden zeigen, ob die Da-
men weiterhin oben mithalten können.

Auch unsere 1. Herren-Mannschaft in der 2.
Bezirksliga ist durchaus gut gestartet. Bisher
hält sich das Team um Mannschaftsführer
Wolfgang Berger auf einem Platz im unteren
Mittelfeld und hat dabei schon gegen die
zwei vermeintlich stärksten Teams gespielt.
Der Klassenerhalt ist das Saisonziel dieser
Mannschaft und nach den bisherigen an-
sprechenden Ergebnissen können wir durch-
aus hoffen, dieses Ziel auch zu erreichen.

Die Tischtennisgemeinschaft DUWO-Lemsahl
konnte auch für diese Saison wieder insgesamt

neun Mannschaften melden.

Peter Schlüter und Vincent Wilhelmi (4. Herren)
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Einen Mittelfeldplatz belegt die 2. Herren
zum Beginn der Saison. Auch hier wurde al-
lerdings schon gegen zwei der drei spiel-
stärksten Mannschaften gekämpft. Ein
oberer Mittelfeldplatz sollte in dieser Saison
in der 1. Kreisliga möglich sein.

Nach dem Aufstieg der ehemaligen 4.Her-
ren in die 1. Kreisliga war der Klassenerhalt
für die nun als 3.Herren tätige Mannschaft
das ausgegebene Ziel. Der bisherige Sai-
sonverlauf zeigt bereits auf, wie schwer es

für die 3. Herren werden wird, denn derzeit
liegt die Mannschaft auf dem letzten Platz
in der Tabelle. Jedoch ist der Abstand zu
den Nichtabstiegsplätzen noch nicht sehr
groß und der Anschluss noch zu schaffen.

Die Herrenmannschaften vier und fünf be-
finden sich in diesem Jahr in der gleichen
Staffel der 2. Kreisliga. Nach fünf Spielen
stehen beide Mannschaften im oberen Mit-
telfeld und haben vielleicht noch die
Chance auf einen Aufstiegsplatz.
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5. Herren

Zwei Jungen- und eine Schülermannschaft sind derzeit in den Wochenendstaffeln für die Punkt-
spielsaison gemeldet. Während die beiden Jungenmannschaften in ihren Klassen einen Mittelplatz
belegen, steht die Schülermannschaft bisher ungeschlagen auf dem ersten Platz in ihrer Klasse.
Alle Jugendlichen werden bei ihren Spielen von erfahrenen Betreuern begleitet. Dem Dank für die
Unterstützung gilt hier Claus-Joachim und Nils Dickow sowie Thomas Gruß.

Nach wie vor ist der Andrang an den Trainingstagen im Bereich der Jugend sehr groß. Für die Trai-
ner Maximilian Merse, Tim Schlattau und Otmar Helzer ist es sicher manchmal nicht ganz leicht, alle
Jugendlichen entsprechend zu fordern, sodass teilweise auch zwei Trainer anwesend sind.

Am 10. November starteten dann auch einige der Jugendlichen bei der Qualifikation zur Hambur-
ger Einzelmeisterschaft im Tischtennis Leistungszentrum, Hamburg Niendorf.
Allen Teilnehmern wünschen wir dafür viel Erfolg.

Klaus Lütjen
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Das Ju-Jutsu Team
glänzt wieder
einmal in gold,

silber und bronze

Bodenrandori-Turnier
in Berne

Am 14. April veranstalteten wir ein Bodenrandori-Turnier für
Kinder in der Turnhalle Lienaustraße. Wie der Name schon
sagt, wurde ausschließlich am Boden gekämpft, mit dem
Ziel, den Gegner in einer Haltetechnik festzuhalten.

Insgesamt reisten 75 Kämpfer aus Hamburg und Ahrens-
burg an, um sich fair im sportlichen Wettbewerb zu messen.
Dank der guten Organisation, war ein reibungsloser Ablauf
sichergestellt und unsere Wettkämpfer konnten sich auf das
wesentliche konzentrieren – mit Erfolg!
Mit insgesamt vier Goldmedaillen, sechs Mal Silber und fünf
Mal Bronze war unser Team erneut die beste Mannschaft
eines Turniers.

Neben der hervorragenden Arbeit der Trainer, die dieses tol-
le Ergebnis erst möglich gemacht hat, danken wir allen fleißi-
gen Helfern, die dieses Turnier auf die Beine gestellt haben.
Ein ganz besonderer Dank geht an Familie Wicher für die
vorzügliche Bewirtung von Teilnehmern und Gästen mit Ge-
tränken und Snacks an unserem kleinen Erfrischungsstand.
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Und so sehen die fantastischen Ergebnisse
in der Übersicht aus:

Den 1. Platz errangen:
Philipp Wicher, Victoria Spreckelsen, Pauline
Wicher und Ole Düwel

Auf den zweiten Rang kämpften sich:
Jonathan Reuter, Ben Rapelius, Ida Kostka,
Mandy Noack, Jacob Skudis sowie Henry
Behrens

Mit einer Bronzemedaille wurden belohnt:
Illarion Kimmel, Bruno Florey, Darya Alibek,
Hannah von Elm und Marius Drescher

Außerdem gingen an den Start:
Julian Schramme, Lenia Drescher, Maxim
Popow, Andrej Popow, Hendrik Weimar, Fabian
Wenig, Messina Starke, Julian Hebenstreit, Georg Hißnauer, Torleif Sievert, Melissa
Starke, Carlotta Mühlendyck, Maximilian Hass, Anton Heiligtag, Titus von Elm, Natalie
Drescher, Robin Ramme, Leonard Mauzius, Eleonora Reuter, Peer Meyer, Marc Schütze,
Mats Ollenhauer sowie Dehlia Gallegos.

Herzlichen Glückwunsch!

Erfolgreicher Inselcup 2013
Da die reguläre Meisterschafts-Saison mit
der Deutschen Meisterschaft im Sommer
endet, finden in der zweiten Jahreshälfte
nur noch vereinzelte, kleinere Turniere statt.
Der Inselcup, früher „Schollencup“, im Sep-
tember wird allerdings schon seit vielen
Jahren ausgetragen und ist mittlerweile zur
festen Größe in Hamburg und Umgebung
geworden.

Ursprünglich sollte unser Team mit insgesamt
39 Kämpfern auflaufen, krankheitsbedingt
hatte sich diese Zahl im Vorfeld jedoch auf
19 Starter reduziert.

Die Ju-Jutsuka, die dann aber für uns starte-
ten gaben alles und repräsentierten die er-
krankten Teammitglieder gleich mit. Dank
hervorragender technischer Leistungen und
jeder Menge Kämpferherz ging keiner von
ihnen ohne Medaille nach Hause.

So freuten sich Wettkämpfer und Trainer
über 6x Gold, 9x Silber und 4x Bronze.

Bernhard Kempa
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Bei strahlendem Sonnenschein fuhren 65 Ju-
Jutsuka und Betreuer mit dem Reisebus Rich-
tung Ostsee. Dem Wetter entsprechend bes-
tens gelaunt, wurden nach der Ankunft im
olympischen Jugenddorf zunächst
die Häuser eingeteilt und
bezogen, bevor es auf die
ersten Erkundungstouren des
Geländes gehen konnte. Un-
sere beiden Grillprofis Darius
und Markus versorgten die
hungrige Meute in Rekordzeit
mit Würstchen, Fleisch und
Salat und so konnte das Aben-
teuer Falckenstein schnell in
die zweite Runde gehen.
Samstag begann, wie Freitag
geendet hatte – mit blauem
Himmel und Sonne.

Vom reichhaltigen Frühstück
gestärkt ging es an den Strand.
Während die Älteren sich eher
zurückhaltend dem Wasser nä-
herten, waren die Kids schnell mit leuchten-
den Augen in der noch recht kühlen Förde
am Schwimmen und Planschen. Sonnenba-
den, Fußballspielen und Balancieren auf
der Slack-Line füllten den gesamten Vormit-
tag. Nach einem kurzen Zwischenstopp zum
Mittagessen im Jugenddorf, ging es schnell
wieder an den Strand, wo der hiesige Mini-
golfplatz mit einem echten Piraten und
weiteren Attraktionen auf uns wartete. Ein
aufreibendes Ballspiel veranlasste uns
schließlich, wieder die Entspannung am
Wasser zu suchen.

Mittlerweile doch langsam etwas ermüdet,
begaben wir uns am späten Nachmittag
zurück ins Dorf, wo wir einen weiteren ge-
mütlichen Grillabend genossen.

Waren die Kids in der ersten
Nacht noch kaum zu bremsen, ging es nun
schon deutlich ruhiger zu. Über Nacht kühlte
es dann merklich ab, weshalb am Sonntag-
vormittag nicht der Strand, sondern das ob-
ligatorische Fußballspiel auf dem Plan stand.

Nach einem spannenden Match hieß es
schon wieder packen für die Rückfahrt. Das
Wochenende ging wieder einmal viel zu
schnell vorbei, aber zum Glück fahren wir im
nächsten Jahr ja auch wieder nach Fal-
ckenstein und feiern das 20. Jubiläum.

Bernhard Kempa

Falckenstein 2013
Vom 7. bis 9. Juni fand zum mittlerweile 19. Mal unsere

Wochenendausfahrt nach Falckenstein an der Kieler Förde statt.
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Neues
aus de

r Leicht
athletik

Nachdem wir beim Sportfest Jüngster Nach-
wuchs am 28.04. in Norderstedt mit 18 Kin-
dern einen etwas chaotischen Wettkampf
(wegen der unerwartet großen Teilnehmer-
zahl mit einigen Pannen und Verzögerungen
- erfreulich aber das gute Wetter und diverse
Einzelleistungen!) erlebt hatten, nahmen an
den Hamburger Drei- und Vierkampfmeister-
schaften am 12.05. letztendlich leider nur
fünf Athleten teil.

Lara Platzhoff und Merle Cohn (beide W 11)
freuten sich über ansprechende Weiten im
Weitsprung (3,17 bzw. 3,06 m), Antonia Rie-
ken, als einzige von vier gemeldeten

W 13ern am Start, zeigte beim Hochsprung
ihren Kampfgeist nach einer Schrecksekun-
de im Einspringen, als sie auf nassem Boden
wegrutschte.

Söhnke De Groot (M 12) konnte mit 1,36 m
im Hochsprung (1,40 m nur knapp gerissen)
und mit 40 m im Ballwurf zufrieden sein und
sicherte sich damit eine weitere Silberme-
daille, mit 1.486 P. im Vierkampf. Felix Höpp-
ner (M 13) verbesserte sich sehr deutlich im
Hochsprung auf 1,20 m - und auch er hat die
nächste Höhe (1,24 m) nur knapp gerissen.

Hamburger Vierkampfmeisterschaften 12.05.2013:
Silbermedaille für Söhnke De Groot

Mit sechs Staffeln war DUWO zahlenmäßig
so stark wie noch nie bei den Hamburger
Staffelmeisterschaften vertreten, dieses Jahr
im Hammer Park am 25.08. Die Mädchen
und die Jungen waren in beiden Altersklas-

Hamburger Staffelmeisterschaften am 25.08.2013

v.l.n.r.: 4 x 50m der C-Schüler, Wechsel Pendelstaffel und die Siegerehrung der B-Schülerinnen

sen mit je einer Sprintstaffel dabei, 4 x 50 m
bei den C-Schülern, 4 x 75 m bei den B-
Schülern. Die großen Jungs bekamen sogar
eine 3 x 800 m-Langstaffel zusammen, die
C-Schüler liefen die gemischte Pendelstaf-
fel.
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Viele liefen - bei traumhaftem Spätsommer-
wetter - zum ersten Mal im Verein Staffel und
waren vor allem zum Lernen da. Da flog
auch schon mal ein Staffelholz oder in der
Aufregung wurde der Wechselpartner ver-
wechselt..., besonders aufregend war die

Pendelstaffel, in der 6 Jungs und Mädchen
abwechselnd je einmal ohne und einmal
mit Hürden 40 m laufen mussten. So waren
7. Plätze die besten Ergebnisse, das lässt
noch Luft für Steigerungen in der Zukunft.

Linus Esch am 31.08.2013 Hamburger Meister im Hochsprung!

Da für die Hamburger Meisterschaften nun
in den meisten Disziplinen Qualis erforderlich
sind, es aber fast keine Wettkämpfe gibt,
um Qualis zu schaffen, konnten wir nur mit
einem kleinen Team am 31.08. und 01.09. in
der Jahnkampfbahn auflaufen: kleines
Team, aber guter Erfolg, so kann man das
Wochenende zusammenfassen, trotz des
nicht gerade leichtathletikfreundlichen
Wetters.
Am Samstag starteten die C-Schüler: Linus
Esch (M 10) gewann mit 1,24 m den Hoch-
sprung und wurde zwischendurch im 50 m-
Endlauf 5. in sehr guten 8,06 s. Junis Mu-
layess (M 11) belegte mit derselben Höhe
bei den Älteren den 5. Platz.

Der Sonntag war den B-Schülern vorbehal-
ten: Felix Höppner (M 13) stellte sowohl im
75 m-Sprint mit 11,43 s als auch im Weit-
sprung, in dem er mit 4,11 m (im letzten Ver-
such endlich über 4 m!) 7. wurde, neue
Bestleistungen auf. Unsere beiden Mäd-
chen, Antonia Rieken und Annika Goede-
cke liefen fast im Gleichklang - beide
schlugen sich gut bei ihrem ersten Hürden-
lauf über 60 m, sie wurden in 12,15 s bzw.
12,39 s insgesamt 12. und 14.
Über 75m liefen sie mit 11,87 und 11,92 s fast
die gleiche Zeit, und in ihrer jeweils dritten
Disziplin belegten beide einen 6. Platz - An-
tonia über 800 m in 2:54,84 min und Annika

im Kugelstoßen mit einer Steigerung ihrer
Bestleistung von 5,80 m auf erfreuliche 7,03 m.
Zwei unserer Athleten mit guten Endkampf-
oder gar Medaillenchancen fielen leider aus.

Annika über 60m H Antonia über 60m H
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Grillen im Erlebnispark Trappenkamp 15.09.2013
Am selben Sonntag (15.09.) fand endlich
das lang geplante gemeinsame Grillen im
Erlebnispark Trappenkamp statt. Bei gutem
Wetter traf sich ein großer Teil der Kerngrup-
pe und brachte nicht nur Eltern und
Geschwister, sondern auch gute
Laune mit. Wir hatten die Köhler-
hütte gebucht, in der wir - vor
möglichem Regen geschützt -
einen schönen Grillplatz abge-

schieden für uns hatten.
Draußen vor der Hütte
wurde an langen Ti-
schen das Buffet auf-
gebaut.

Vitalij wurde zum Grillmeister auserkoren
und durfte damit den größten Teil der Zeit
am Grill verbringen, nachdem ein Teil der
Männer, mit beachtlichem körperlichen
Einsatz - Holz spalten war angesagt - das
Feuer zum Brennen bekommen hatte.

Das reichhaltige Buffet wurde von allen Fa-
milien bestückt: von Maiskolben, Salaten,
Gemüsepäckchen bis hin zu Muffins, Käse-
kuchen und anderem war für jeden etwas
dabei. Während die Kinder über die Anlage
tobten und sich sehr selbstständig bis ins
Wildgehege zu den Wildschweinen orien-
tierten, tauschten sich die Erwachsenen im
lebhaften Gespräch aus.

Vergnügungsfahrt für die Kleinen

Das Essen ist fertig

Sogar die Sonne kam durch.

Christian bei der Arbeit

Vitalij bei der Arbeit
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Hochsprung-Hoch für DUWO bei den 1000 Zwergen
am 22.09.2013

- und das, obwohl wir über keine Hoch-
sprunganlage verfügen...
Bei Deutschlands größtem Schülersportfest
der 1000 Zwerge des HSV mit Vereinen aus
ganz Deutschland und einer großen finni-
schen Mannschaft waren wir mit insgesamt
12 B- und C-Schülern als relativ kleines Team

dabei und belegten als 52. von 114 Verei-
nen einen sehr achtbaren Platz - sogar in
der oberen Hälfte!
Die herausragenden Ergebnisse für DUWO
erreichten jeweils im Hochsprung Linus Esch
(M 10) mit 1,27 m und Söhnke De Groot (M
12) mit 1,50 m - beide wurden 2., beide stei-
gerten ihre persönliche Bestleistung, Söhnke
sogar um 14 cm.

Linus beim HochsprungSöhnke Hochsprung Tribüne mit DUWO 08-Stützpunkt

Das waren nicht die einzigen neuen Best-
leistungen - Linus verbesserte sich über 50 m
auf 7,92 s und blieb damit erstmals unter 8,0
s; im B-Endlauf wurde er Zweiter.

Söhnke sprang 4,39 m weit und steigerte
sich im Ballwurf auf 44 m, wurde damit im-
merhin 8. Sein Bruder Hauke (als M 9 noch
D-Schüler) schlug sich tapfer bei den C-
Schülern und warf mit 32 m eine neue Best-
leistung, die ihm Platz 15 (von 29) brachte.
Im 50 m-Sprint verbesserten sich Sandra
Wolf (W 10) in einem Feld von 73 Starterin-
nen um fast 1 Sekunde auf 8,65 s, Frigga
Goedecke (W 11) auch deutlich auf 8,20 s.

Lisa Schellmann war über 50 m bei ihrem
ersten Start für DUWO in 8,15 s das schnells-
te DUWO-Mädchen. Zusammen mit Frigga
versuchte sie sich sogar am 50 m - Hürden-
lauf, beide kamen heil ins Ziel und benötig-
ten dafür 10,15 s (Lisa, 17.) bzw. 10,38 s
(Frigga, 21.).

Lisa über die Hürden
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Sara Lato (W 13) steigerte sich im Kugelsto-
ßen um 65 cm auf 7,46 m und blieb über 75
m erstmals unter 12 s, mit 11,91 s. Sie hat in
diesem Jahr mit ihrem konsequenten Einsatz
beim Training einen deutlichen Leistungs-
sprung gemacht.

Antonia Rieken (W 13) lief die 60 m Hürden
um 2/100 schneller als bei ihrem ersten Hür-
denlauf; zusammen mit Sara, Polli Wanser
und Frigga, die mutig für ihre ältere
Schwester Annika einsprang, wagte sie sich
an die 4 x 60 m Hürden-Staffel, die der HSV
als besonderes Highlight im Programm hat-
te. Unsere Mädels konnten die Hürdentech-
nik der Finnischen Gäste aus Tampereen
Pyrintö bewundern - das sah schon nach

richtigem Hürdensprint aus! Da ließ sich eini-
ges abgucken und nun können sie versu-
chen, das im Training umzusetzen...

Felix Höppner (M 13) stellte sich zum ersten
Mal den 800 m (11. In 2:50,72 min), außer-
dem sprintete er 75 m und sprang weit. Bei
den jüngeren (M 11) traten zwei Jungs für
DUWO 08 an, nämlich Junis Mulayess im
Ballwurf und im Hochsprung (dort blieb er
mit 1,15 m diesmal 9 cm unter seiner Best-
leistung) und Mathies Finke über 50 m und
im Weitsprung.

Leichtathletik

AntoniaFelix über 800m

Frigga beim Hürdenlauf

Polli

Unsere Hürdenstaffel

Sara beim Kugelstoßen
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Resumee:
Insgesamt war das in Anbetracht von Jules Ausfall nach ih-
rem Skiunfall (Jule wäre für die eine oder andere Medaille
gut gewesen und vor allem hätten wir eine starke 3 x 800
m-Staffel bei den B-Mädchen gehabt...) eine relativ er-
folgreiche Sommersaison mit
- einem Meistertitel,
- einer Silbermedaille,
- zwei 5., zwei 6. und drei 7. Plätzen bei Meisterschaften,
- den guten Ergebnissen besonders von Linus und Söhnke
beim Fest der 1000 Zwerge und vielen persönlichen
Bestleistungen…

Ein Teil unserer Jüngsten mit ihren Trainerinnen
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Manchmal aber auch perfekt!
Ein solch perfekter Tag war Samstag, der 28.
September 2013!

An diesem Tag versammelten sich auf der
Elbe Schiff für Schiff - unmittelbar vor der
neuen Elbphilharmonie - die schönsten
Hamburger Traditionsschiffe. Jahrhunderte
alte Segler, Schlepper, Lotsenboote, Feuer-
schiffe. Insgesamt wohl über dreißig Oldti-
mer der Seefahrt - eine Augenweide nicht
nur für die vielen Zuschauer entlang der
Landungsbrücken, die das Glück hatten,
dabei zu sein. Und das alles bei schönstem
Wetter, das man sich für Hamburg vorstel-
len kann. Warm, trocken, blauer Himmel
und Sonnenschein.

Auch wir hatten dieses Glück!
Rund 40 Teilnehmer der Herzsportgruppe
des TSV DUWO 08 bei dem alljährlichen
Tagesausflug.

Das war gut fürs
Herz!
Es gibt vielleicht Tage……
mal chaotisch, mal völlig
normal.
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Mehr noch! Wir waren nicht nur Augen-
zeugen dieses Ereignisses, sondern waren
mitten drin im Geschehen. Nämlich einer
außergewöhnlichen Schiffsparade der
Oldtimer - von den Landungsbrücken bis
nach Wedel und wieder zurück. Wir wa-
ren Gast auf dem wahrscheinlich
schönsten Schmuckstück der Fahrt, der
über die Toppen geflaggten “Schaar-
hörn”, einem über 105 Jahre alten, lu-
xuriösen Schraubendampfer - immer
noch, wie früher, über echte alte Kohle-
dampfkessel angetrieben. Wer wollte,
konnte die alten Maschinen im Bauch des
Schiffes besichtigen und sogar selber im
Kesselraum Kohle nachschaufeln. Oder sich
im hanseatisch gediegenen, eleganten Ju-
gendstilsalon einen Kaffee oder Wein gön-
nen, denn ursprünglich war die
“Schaarhörn” um 1908 als offizieller Staats-
dampfer der Stadt Hamburg vom Stapel
gelaufen - mit entsprechenden repräsenta-
tiven Aufgaben.

Die meisten Fahrgäste waren allerdings
draußen, um bei schönstem Sonnenschein
die Seele baumeln zu lassen und die schö-
ne Aussicht zu genießen. Nur ab und an
aufgeschreckt durch das mächtige, tiefe
Horn der “ Schaarhörn”, das man sonst nur
noch bei der “Queen Mary” oder der
Hamburgerin, der“ Cap San Diego” vermu-
ten würde. Dieser alte Museumsdampfer
kam tatsächlich an uns vorbei, auf der
Rückreise von einer seiner ganz seltenen
Ausfahrten .

Diese Reise der Herzsportler hatte schon viel-
versprechend begonnen. Gegen Mittag zu-
erst mit einem Treffen an den
Landungsbrücken, mit einem kleinen Imbiss

im Blockbräuhaus. Dann folgte ein beeindru-
ckender Fußmarsch durch den Alten Elbtun-
nel und schließlich auf der anderen Seite der
Elbe der letzte Weg über einige Straßenzüge
direkt zum exklusiven Anleger der “Schaar-
hörn”. Die erwartete uns schon, voll unter
Dampf! Der sogenannte Schwan der Niede-
relbe - ein leuchtend weißes Schiff - wie ein
großer weißer Schwan vor der wohl schöns-
ten Kulisse von Hamburg!!!

In diese Postkartenidylle kehrte die “Schaar-
hörn” auch nach drei Stunden wieder zurück,
wo wir dann mit der Theater-Fähre wieder
die Heimreise gen Landungsbrücken antra-
ten. Vollgepackt mit Erlebnissen und Ein-
drücken und voller Dank an Idee, Regie und
Organisation der Reise.
Der Dank geht an alle, die daran beteiligt
waren und natürlich auch an den gut ge-
launten Petrus!

Hans-Jürgen Prick
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Dass wir vor einigen Jahrzehnten einmal die
Leichtathletikabteilung des Vereins waren
und auch unsere Siege und Medaillen mit
nach Hause brachten, sieht man uns si-
cherlich auf den zweiten Blick an. Auch
wenn der erste und zweite Lack ab ist - was
bei unserem Durchschnittsalter von 78 Jah-
ren sein darf – so ist die Freude am Sport, an
der Bewegung und der Gemeinschaft im-
mer noch ungebrochen. Deswegen freuen
wir uns jeden Montag wieder über ein ab-
wechslungsreiches, auf uns abgestimmtes
Fitness- und Trainingsprogramm.

Die Gruppe ist aus Alters- und Gesundheits-
gründen zwar nur noch halb so groß wie
früher, dennoch sind wir meistens vollstän-
dig mit unseren 19 Mitgliedern in der Halle
und auf dem Platz vertreten.

Immerhin haben neun Mitglieder aus unse-
rer Abteilung das Sportabzeichen in Silber
oder Gold erworben! Die neuen Bedingun-
gen seit 2013 haben einiges an zusätzli-
chem Training und Schweiß gekostet, aber
es hat sich wie immer gelohnt!

Die gesamte Abteilung gratuliert:
Wilhelm Beutel zum 40. Abzeichen in Gold,
Günther Bruss zum 31. Abzeichen in Gold,
Antje Dehnel zum 31. Abzeichen in Silber,
Margarete Dürr zum 22. Abzeichen in Gold,
Gerhard Ehlebracht zum 15 Abzeichen in
Gold, Sigrid Panebianco zum 18. Abzeichen
in Silber, Jürgen Preussler zum 37. Abzeichen
in Gold, Antje Surenbrock zum 18. Abzei-
chen in Gold, Gerhard Surenbrock zum 18.
Abzeichen in Gold!

2014 sind wir wieder dabei!
Kurt Schnieber

Wer rastet, rostet!

Um das zu verhindern, treffen wir uns seit über 40 Jahren
jeden Montag um 18 Uhr in der Halle oder auf dem Sport-
platz und treiben gemeinsam Sport.
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100 JAHRE DEUTSCHES SPORTABZEICHEN

Sportabzeichen

Geblieben sind die Disziplinen aus den Be-
reichen Leichtathletik, Radfahren, Schwim-
men und Geräteturnen. Neu ist aber ab
diesem Jahr, dass die individuelle Fitness
überprüft und honoriert wird. Dazu sind die
unterschiedlichen Disziplinen den folgen-
den Bereichen zugeordnet: AUSDAU-
ER/KRAFT/SCHNELLIGKEIT/KOORDINATION

Je nach persönlicher Leistung in diesen
Gruppen wird das Sportabzeichen in Bron-
ze, Silber oder Gold vergeben.
Das hat natürlich bei manchem den Ehrgeiz
geweckt, auf „ Goldkurs“ zu gehen, was
dann durch intensiveres Training auf dem
Sportplatz des DUWO 08 oder in der Halle
auch erzielt wurde. Besonders die Diszipli-
nen Hochsprung, Weitsprung und Schleu-
derballwurf aus der Gruppe Koordination
stellten für einige eine wirkliche Herausfor-
derung dar, die aber letztendlich von allen
gemeistert wurde. So können in diesem
Jahr 26 Sportabzeichen überreicht werden.
22 Erwachsene und vier Kinder haben die
Prüfungen erfolgreich abgelegt und dabei
drei Abzeichen in Bronze, sechs in Silber und
17 in Gold erworben.

Herzlichen Glückwunsch an alle!
Wilhelm Beutel 40. in Gold, Günther Bruss 31.
in Gold, Antje Dehnel 31. in Silber, Margare-
te Dürr 22 in Gold, Gerhard Ehlebracht 15.
in Gold, Ilona Ehlebracht 6. in Gold, Gunter
Freudenthal 12. in Silber, Jannis Griebenow
3. in Bronze, Stig Griebenow 3. in Bronze,
Desiree Meyer 1. in Gold, Gianluca Meyer 1.
in Gold, Heide Münstermann 17. in Gold,

Hermann Münstermann 18. in
Gold, Sigrid Panebianco 18. in
Silber, Jürgen Preussler 37. in
Gold, Frank Schlichting 17. in
Gold, Ole Schlichting 5. in Bronze, Antje Su-
renbrock 18. in Gold, Gerhard Surenbrock
18. in Gold, Rainer Töbing 48. in Gold, Bär-
bel Wessel 1. in Silber, Michael Wessel 2. in
Silber, Ole Gartzke 1. in Gold, Benjamin Wil-
höft 1. in Gold, Fjodor Brodersen 1. in Silber,
Ulrike Paternoster 1. in Silber.

Training und Abnahme:
Samstag, 03.05.2014
Abnahme 7,5 km Walking;
Schule Am Walde, Kupferredder 10.00 Uhr
Mittwoch, 07.05.2014
Abnahme Hochsprung;
Halle Gymnasium Ohlstedt, 19.00 Uhr
Samstag, 07.06.2014
Abnahme Sportplatz DUWO 08,
10.00 – 11.30 Uhr
Samstag, 05.07.2014
Abnahme 300 m
Radfahren;
Sportplatz DUWO 08,
10.00 – 11.30 Uhr
Samstag, 02.08.2014
Abnahme Sportplatz
DUWO 08, 10.00 – 11.30 Uhr
Samstag, 11.09.2014
Abnahme Sportplatz DUWO 08,
10.00 – 11.30 Uhr

Information und Training:
Antje Surenbrock, Tel.: 604 82 22

Das Deutsche Sportabzeichen feierte in diesem
Jahr sein 100 jähriges Jubiläum und präsentierte

sich dazu in veränderter Form.
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IHR ZUVERLÄSSIGER 

SERVICEPARTNER

TAG + NACHT

� HEIZUNG � SANITÄR � KLIMA
� WARTUNG + STÖRDIENST

anrufen!
Hamburg

040 - 605 0
0 01

ENERGIE- UND
HAUSTECHNIK

NHW-Energie- und Haustechnik GmbH

Diestelstraße 17

22397 Hamburg

Telefon 040 - 605 00 01

Telefax 040 - 605 00 04

e-Mail info@NHW.de

Internet www.NHW.de


